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Der Rezensent gesteht gerne, daß ihm der Name der Gemeinde Eppelborn 
mit knapp 17.000 Einwohnern im saarländischen Landkreis Neunkirchen 
bisher noch nie untergekommen war, weshalb er sich in der Wikipedia1 
schlau machte. Dort stößt man auch auf einen eigenen Artikel über den 
1979 gegründeten Förderkreis für Heimatkunde und Denkmalpflege e.V.,2 
der nicht nur seit 1983 alle zwei Jahre die Eppelborner Heimathefte, son-
dern auch Monographien publiziert,3 von denen die neueste hier kurz ange-
zeigt sei.  
Wie viele Namen berücksichtigt werden, ist dem Band nicht zu entnehmen. 
Es sind verstorbene Personen aller Jahrhunderte, doch entfallen die mei-
sten auf das 19. und insbesondere auf das 20. Jahrhundert. Das Vorwort 
(S. 5 - 7) führt folgende berücksichtigte Berufe/Funktionen in dieser Reihung 
auf: katholische und evangelische Geistliche sowie Ordensschwestern, ge-
folgt von Lehrern, Trägern politischer Ämter, Angehörigen des Adels, Ärzten 
und Apothekern, Unternehmern, Künstlern i.w.S. einschließlich Lokalhistori-
kern, Ordensträgern sowie Opfern des NS-Regimes. Es handelt sich nicht 
um Biographien im eigentlichen Sinn, also um ausformulierte Texte, son-
dern um Biogramme mit der chronologischen Aufführung der wichtigsten 
Lebensstationen, die auf den Artikelkopf mit Name,4 Beruf/Funktion, Ge-

                                         
1 https://de.wikipedia.org/wiki/Eppelborn [2021-09-04; so auch für die weiteren 
Links]. 
2 https://fhd-eppelborn.de/  
3 Letztere sind im vorliegenden Band auf S. 5 aufgeführt. Das gesamte Publikati-
onsprogramm unter https://fhd-eppelborn.de/publikationen/  
4 Warum man sich hier sowie im Register das trennende Komma zwischen Nach- 
und Vornamen gespart hat, ist unerfindlich. 



burts- und Todesdatum und -ort (teilweise auch mit genealogischen Anga-
ben) folgen; die meisten Artikel schließen mit Literaturangaben, und viele 
sind von einem kleinen Schwarzweißfoto begleitet. Eigene Schriften sind 
gelegentlich berücksichtigt.5 Ein Literaturverzeichnis, das zumindest die 
wichtigsten benutzten Nachschlagewerke aufführen müßte, fehlt.6  
Erschlossen wird das Lexikon durch ein nützliches Register der Berufe und 
Funktionen. Die Listen der Kath. Ordensgeistlichen, der Kath. Ordens-
schwestern und der Kath. Weltpriester bringen es zusammen auf knapp fünf 
Spalten,7 die Politiker auf zweieinhalb, die NS-Opfer 8 auf knapp zwei. Unter 
Künstler (knapp eine Spalte) findet man nicht bloß bildende Künstler,9 son-
dern auch zahlreiche Musiker sowie als vielleicht berühmtesten Namen den 
des Schriftstellers Ludwig Harig, weil dieser von 1950 - 1956 Volksschulleh-
rer im Ortsteil Dirmingen war, weshalb sein Name auch in der Rubrik Lehrer 
auftaucht. Orgelbauer sind immerhin mit 11 Namen vertreten.10 
Das Lexikon kann als Ergänzung für Personen bloß lokaler Bedeutung un-
terhalb der Landesebene dienen, für die es die Internetpublikation Saarlän-
dische Biografien11 gibt, die im Vorwort an zwei Stellen (S. 6 und 7) fälsch-

                                         
5 In einer Stichprobe mit den 35 Namen der Alphabetstrecke Ha - He trifft das nur 
auf drei zu, darunter zwei katholische Geistliche in Herausgeberfunktion (R. Hein 
und A. Heintz) sowie auf Ludwig Harig (s.u.), von dem eine eigene Schrift sowie 
eine von ihm herausgegebene im Literaturverzeichnis aufgeführt sind. 
6 Das Vorwort nennt lediglich zwei Titel für katholische Geistliche.  
7 Die Rubik Ev. Pfarrer bringt es nur auf eine gute halbe Spalte mit 27 Namen, so 
daß man schließen kann, daß es sich um eine zutiefst katholische Gegend han-
delt, auch wenn der Wikipedia-Artikel über die Gemeinde keine Statistik nach 
Konfessionen bietet. 
8 Dort fehlt der Namen des Eppelborner Kaplans Peter Isermann, obwohl dieser lt. 
seinem Biogramm „vom 25.-27.6.1934 in Haft [war und] Verhöre[n] durch Gestapo 
wegen Weitergabe einer Schmähschrift“ unterzogen wurde. Die Literaturangaben 
nennen eine Fundstelle in einer Monographie sowie den Hinweis auf eine Abbil-
dung in einer mit Abkürzung zitierten Quelle, deren Sigle nicht aufgelöst wird. - 
Der Verfolgungstatbestand war wohl zu gering, als daß Isermann einen Artikel im 
folgenden Band bekommen hätte: Zeugen für Christus : das deutsche Martyrolo-
gium des 20. Jahrhunderts  / hrsg. von Helmut Moll im Auftrag der Deutschen Bi-
schofskonferenz. - Paderborn [u.a.] : Schöningh. - 25 cm. - ISBN 978-3-506-
78080-5 : EUR 98.00 [#4010]. - Bd. 1. - 6., erw. und neu strukturierte Aufl. - 2015. 
- LXXVIII, 945 S. : Ill. - Bd. 2. - 6., erw. und neu strukturierte Aufl. - 2015. - XXXI 
S., S. 946 - 1828 : Ill. - Rez.: IFB 15-2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz07886934Xrez-2.pdf 
9 In den Artikeln wird dann auch das folgende Lexikon zitiert: Das große Künstler-
lexikon der Saar-Region : biografisches Verzeichnis von Bildenden Künstlerin-
nen und Künstlern der Saar-Region aus allen Fachrichtungen und Zeiten / Gün-
ther Scharwath. - 1. Aufl. - Saarbrücken : Geistkirch-Verlag, 2017. - 1180 S. ; 25 
S. - ISBN 978-3-946036-61-6 : EUR 68.00 [#5471]. - Rez.: IFB 17-3  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8568  
10 Darunter zwei Vertreter der berühmten Orgelbaufamilie Klais, die hier nur des-
wegen berücksichtigt sind, weil in zwei Ortsteilen von Eppelborn Instrumente der 
Bonner Firma stehen. - Der Hauptort und seine sechs Ortsteile sind übrigens auf 
dem hinteren Einband in einer groben Skizze dargestellt. 
11 http://www.saarland-biografien.de/frontend/php/index.php  



lich als „Saarland Biografien“ zitiert wird, und aus der einzelne Biographien 
übernommen wurden.12 Der Fürstabt und Fürstbischof von Fulda, Amandus 
von Buseck hat einen (hier zitierten) Artikel in dem Sammelwerk Saarländi-
sche Lebensbilder.13  
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12 So etwa die für den einen Klais:  
http://www.saarland-biografien.de/frontend/php/ergebnis_detail.php?id=3020  
13 Saarländische Lebensbilder / hrsg. von Peter Neumann. - Saarbrücken : 
Saarbrücker Druck und Verlag. - 1 (1982) - 4 (1989); damit Ersch. eingest. - Hier 
Bd. 3 (1986), S. 43 - 65. 


